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Erster Gegenstand ist die zweite Berathung des Gesetzent
wurfs betr die Einziehung der Vereinsthaler öster
reichischen Gepräges Der Geletzentwurf ist von einer
Kommission vorberathen worden die durch den Berichterstatter
Abg Bach em beantragt dem Gesetzentwurfe die verfassungs
mäßige Genehmigung zu ertheilen Das Haus beschließt ohne
Weiteres demgemäß

Es folgt die zweite Berathung des Haushalts für die Ver
waltung der Eisenbahnen

Berichterstatter Abg Hammacher Der Ueberschuß der
Reichseisenbahnen ist iu den letzten Jahren nicht unwesentlich
zurückgegangen Trotzdem sind in dem vorliegenden Etat die
Einnahmen höher angesetzt als sie in den vorhergehenden
Jahren gewescn sind weil die Mindereinnahmen der beiden
letzten Jahre auf Faktoren beruhen die in Zukunft hoffentlich
nicht wiederkehren werden Besonderen Schaden hatte unserer
Einnahme das mönchensteiner Unglück verursacht da in Folge
dieses Unglücks der Verkehr auf andere Lmien eingeleit werden
mußle Die Regierung und mit ihr die Kommission ist der
Meinung daß mit dem Eintritt rormcüerVerhältnisse auch die
Einnahmen steigen werden Zu Tarifänderungen bat
sich die Verwaltung noch nicht entschlossen obwohl sie die
Nothwendigkett einer Reform namentlich die Gütertarife aner
Zennt Eine folche Aenderung kann aber nur Hand in Hand
zn it einer Aenderung der preußischen Gütertarife gehen und in
Preußen stehen die Eisenbahneinahmen leider in einem zu engen
Zusammenhang mit dem gesammten Staatshaushalt daß
man bei der jetzigen dortigen schlechten Finanzlage nicht gern
an eine Aenderung gehen möchte deren Ergebniß man nicht
voraussehen kann Auch den Vorschlag mit der Herabsetzung
der Verionemarne auf den elsässischen Bahnen eine Probe zu
machen glaubt die Verwaltung mit Rücksicht auf die Nachbar
Hahnen namentiich die des Großherzogthums Baden nicht
ausführen zu dürfen Die Kündigung des Vertrages mit der
Schlmwagengelellschaft ist von dem Minister zurückgezogen
nachdem die Gesellschaft sich zur Einführung zweckmäßiger
Wagen verpflichtet und die Bedienung derselben auf deutschem
Boden durch deu fche Beamte zugestanden hat Bei den Aus
gaben hat sich die Verwaltung auf das Allernothwendigste be
schränkt Den zahlreichen Klagen darüber daß sich m der
Re chseiseubahnverwaltung ein gewisser Bureaukratismus auf
Kosten der ganzen Betriebsverwaltung eingebürgert habe welcher
sich z B darin zeige daß an der Spitze der Bauinspektion ein
Verwaltungsbcamter kein Techniker stehe trat der Minister
mit der Erklärung entgegen daß Werth daraus gelegt würde
daß mit der Leitung Leute betraut würden welche mit allen
Theilen des Betriebes bekannt sind

Abg Lingens erkennt die wohlwollende Absicht der Eentral
verwaltung den Beamten die genügende Sonntagsruhe zu ge
währen an meint aber daß diese Absicht von den unteren
Behörden vielfach nicht beachtet werde Berichterstatter Abg
Ha mm acher giebt eine statistische Uebersicht über die dienst
freien Tage der Eisenbahnbeamten Die Budgetkommission
habe die Ueberzeugung gewonnen daß die Reichseisenbahnver
waltung bestrebt sei in dieler Richtung allen berechtigten An
forderung zu genügen

Eisenbahnminister Thielen Wenn ich mich an den Ar
beiten der Budgetkommission eifrig betheiligt habe so that ich
das in der Erwägung deß kein Zweig der Staatsverwaltung
so sehr auf die Mitarbeit der Budgetkommission angewiesen ist
wie gerade die Eisenbahnverwaliung Gegenüber einzelnen
Bemerkungen der Abgg Hammacher und Lingens gestatte ich
mir zunächst die Mittheilung daß auch im preußischen Mi
nisterium der öffentlichen Arbeiten anerkannt ist daß die Aus
bildung der höheren Beamten der Staats Eisenbahnverwaltung
in manchen Beziehungen Lücken ausweist und daß zur Zeit
Erwägungen schweben wie diele Lücken zweckmäßig zu be
seitigen sind Diele Erwägungen sind noch nicht zum Abschluß
gekommen denn die Materie ist nach jeder Richtung sehr
schwierig Ich hoffe aber daß die Frage bald zu einem ge
deihlichen Abschluß kommen wird Herr Lingens muß ich er
widern daß meinerseits Alles geschehen ist um für eine aus
reichende Sonntagsruhe der Beamten zu sorgen gleichzeitig
habe ich auch die Dienststunden auf dasjenige Maß beschränkt
welches im Interesse der Leistungsfähigkeit der Beamten sowie
der Sicherheit des Dienstes nothwendig ist Abg Schrader
macht auf die Nothwendigkeit der Reform der Personentarife
aufmerksam über die man im Hause nur einer Ansicht gewesen
sei Man habe auch Pläne auf Beseitigung der vierten Wagen
Nasse und entsprechende Aenderung der Fahrpreise gefaßt aber
plötzlich sei diese schöne Aussicht durch die Schatten der Minder
einnahme im preußischen Etat verdunkelt Das lei eben die
Folge der Verstaatlichung der preußischen Eisenbahnen daß
eine Stockung bei ihnen eine Reform in den anderen deutschen
Staaten die gar nicht so schlecht gestellt seien verhindern
Die Vorbildung der höheren Eisenbahnbeamten sei keine ge
nügende Der Assefforismus verhindere das Aufsteigen praktilch
von Grund auf ausgebildeter Beamten Daher komme die
Unkenntniß der höheren Beamten daher die vielen Unfälle
Damit verbunden sei die nicht gebührende Rangstellung vieler
Subalter beamten z B der Vorsteher größerer Bahnhöfe

Eisenbahnminister Thielen Die preußische Eisenbahnver
waltung verhindert nicht die Reform des Eisenbahnwesens im
Reich Besonders ist dieser Vorwurf bezüglich der Personen
tarife ungerechtfertigt Denn seit der Verstaatlichung der preu
ßischen Bahnen sind die Rundreise und Saisonfahrkarten ein
geführt sowie die Einstellung der dritten Klasse im Schnellzuge
Die von der preußischen Eisenbahnverwaltung vorgeschlagenen
Personentarifreformen fanden keine allgemeine Billigung Süd
und Norddeutlchland waren uneinig und alle Bezirkseisenbahn
räthe hatten und zwar jeder etwas Anderes daran auszusetzen
Die Frage der Perlon ntarifreform ist so unabgeklärt daß es
selbst bei besserer Finanzlage nicht möglich wäre hier vorzu
gehen Sie ist aber auch nicht so dringlich wie die Reform
der Gütertarife Das zeigt die Zunahme des Perlon nver
kchrs bei den bestehenden Tarifen Die Verwaltung hat sich
daher mehr die Entwicklung des Verkehrs durch Vermehrung
und Beschleunigung der Züge durch Schlafwagen Verbesserung
der Wagen u s w angelegen sein lassen Die ungarischen
Tarife bringen zwar Geldersparniß für den Reisenden Diese
wird aber durch die Zettverschwendung in Folge der geringen
Verbindungen ausgewogen Bezüglich der Vorbildung wünsche
auch ich daß diese nicht allein in administrativer sondern auch
in technischer Richtung genügend bewirkt wird damit eigent
liche Betriebsbeamte genügend ausgebildet da seien Auch
jetzt können Subalternbeamte aufrücken z B als Mitglieder
für die Betriebsämter Ob dies m weiterem Umfange möglich
sein wird wird jedenfalls i Betracht gezogen werden Abg
Lingens weist darauf hin daß zu viel junge Assessoren iu
verantwortungsvolle Eilenbahnämter gelangten Die Katho
liken würden bei der Anstellung nicht genügend berücksichtigt
Dte Zugfichrer müßten entsprechend ihren verantwortungsvolle
Posten besser gestellt und mehr entlastet werden Abg von
Stumm führt aus das Eisenbahnbudget müsse aus dem all
gemeinen Budget herausgenommen werden 4 pCt des

Hsve sches Tageblatt
Überschusses olle für Verzinsung und Amortisation des An
lagekapitals alles Uebrige aber für die Tarifreform namentlich
eine allmähliche Reform der Gütertarife benutzt werden
Abg Schrader erblickt in diesen Ausführungen eine Beur
theilung der Eilenbahnveistaatlichung Eine Herabsetzung der
Kohlentarife in Preußen begrüßte er im Interesse der Industrie
auf das Freudigste Die dadurch bewirkten Mindereinnahmen
würden durch den vermehrten Verkehr bald gedeckt werden
Die Tarifreform dürfe man nicht Abstürzen aber man dürfe
sie auch nicht zu lange hinausschieben weil das mit der Durch
führung derselben verbundene Risico von Tag zu Tag größer
werde Aba v SchallHa Die Auf ab der Staatseisen
bahnen ist nicht große Erträge zu bringen wi dern den wirth
schaftlichen Interessen zu dienen Diese fmöern eine Aende
rung der Gütertarife Eine Herabsetzung der Personentarife
daaegen führt zu großen Gefahren

Abg Krause Eine Herabsetzung der Perionentarife ist
abgesehen vom wirtschaftlichen Standpunkte auch aus finanziellen
Gründen notl,w ndig denn sie wird die Eifenbahneirnahmen
vermehren und gerade in der gegenwärtigen Zeit müssen wir
auch im Reiche die Eisenbahnen zu einer ausgedehnten Ein
nahmequelle machen um zu verhindern daß die Steuerkraft
des deutschen Volkes noch mehr in Anspruch genommen wird
Eisenbahnminister Thielen Ich halte die gegenwärtigen
Personentarife weder für ein Muster von Einfachheit noch für
ein Muster wirtschaftlicher Logik Ich erachte auch meiner
seits eine Reform der Tarife für geboten und zwar nach der
Richtung einfacher übersichtlicher Normen und möglichst billiger
Sätze Abg Moeller ist einer Reform der Personentarife
nicht abgeneigt hält aber eine Reform der Gütertarife für
nothwendiger und wüulcht namentlich eine Berücksichtigung der
Stückgüter

Zum Titel Generaldirektion bringt Abg Singer
einen Erlaß zur Sprache nach welchem Arbeiter sozialdemo
kratischer Gesinnung im Staatsbetriebe nicht beschäftigt werden
sollen Minister Thielen Im ganzen Jahre 1K91 sind
aus den Werkstätten der Reichseisenbahn nur fünf Arbeiter
entlassen worden und nur zwei wegen ihrer Bestrebungen gegen
die bestehende Staats und Gesellschaftsordnurg Hört hört
Ob das Verhetzen innerhalb oder außerhalb der Werkstätten
geschieht darauf kann die Bahnverwaltung sich nicht einlassen
Pfui bei den Sozialdemokraten Inquisitorisch wird der
Arbeiter nicht über seine Gesinnung ausgeforscht Zuruf
Doch in Hannover Ich habe ausdrücklich erklärt daß nur
eine agitatorische Betheiligung nicht geduldet werden soll und
das darf die Verwaltung nicht da wir bei der Verantwortung
für das uns anvertraute Gut und Leben unbedingt dafür
sorgen müssen in unseren Werkstätten stramme Ordnung und
Disziplin aufrecht zu erhalten

Die Weiterberathung wird vertagt Bei Festsetzung der
Taaesordnung für die nächste Sitzung erklärt

Abg Graf Ballestrem Auf Grund eines einstimmig ge
faßten Beschlusses meiner politischen Freunde bitte ich unseren
Antrag ank Rückberuwng der Jesuiten nicht auf die Tages
ordnung zu setzen Die Erklärung des preußischen Minister
präsidenten im preußischen Abgeordnetenhaus am 29 Januar
aus welcher sich zu unserem Bedauern die ablehnende Haltung
der preußischen Regierung und damit die Aussichtslosigkeit für
einen wirklichen Erfolg unseres Antrages zur Zeit ergiebt
würde uns an und für sich noch nicht veranlassen auf die Be
rathung desselben im Augenblicke zu verzichten Wenn das
dennoch geschieht so thun wir es im Hinblick auf die That
sache daß aus Veranlassung des Volksschulgesetzes eine hoch
gehende wenn auch unserer Ueberzeugung nach ungerechtfertigte
Erregung im Lande Lachen links hervorgerufen ist und daß
die Befürchtung besteht daß die Verhandlungen über unseren
Antrag benutzt werden um die jetzt wachgerufenen Gegensätze
noch mehr zu verschärfen Ei E bei den Sozialdemokraten
Wir vertrauen daß die Zukunft die Beseitigung des für das
katholische Volk äußerst schmerzlichen Zustandes der durch das
Ausnahmegesetz gegen die Jesuiten hervorgerufen ist
herbeiführen wird und wir behalten uns vor den Antrag zu
geeigneter Zeit wieder einzubringen

Nächste Sitzung Donnerstag Tagesordnung
Anträge aus dem Hause betr Entschädigung unschuldig Ver
urtheilter betr Abänderung des Zolltarifs und betr Auf
hebung der Wirkungen des Sozialistengesetzes

Die Reform des Unterrichts an den
höheren Schulen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgende für die
Lehrer an höheren Schulen wichtige Mittheilungen

Wie aus den Lehrplänen bekannt ist für alle Arten
von höheren Schulen eine erhebliche Minderung der ver
bindlichen wissenschaftlichen Wochenstunden eingetreten
Sie beträgt für die Gymnasien 16 die Realgymnasien 21
und die Ober Realschulen 19 Entsprechend reduziren sich
die Wochenstunden an Progymnasien Real Progymnasien
und Realschulen Dieser Minderung gegenüber steht an
Gymnasien ein Mehr von 9 Turnstunden an Ober Real
schulen von 9 Turnstunden und 10 wahlfreien Zeichen
stunden im Ganzen 19 Stunden wöchentlich Auch dieses
Mehr erfährt selbstredend an sechsstufigen Anstalten eine
entsprechende Reduktion

Aus der vergleichenden Gegenüberstellung ergiebt sich
daß sür Gymnasien und für Ober Realschulen ein Mehr
von je einer Stunde sür Realgymnasien ein Weniger
von zwölf Stunden Unterricht überhaupt zu ertheilen ist
und daß darnach von Ostern 1892/93 ab die Lehrkräfte
für die einzelnen Anstalten bemessen werden müssen
Schwierigkeiten entstehen nur aus der Verschiedenheit der
zu fordernden Lehrbefähtgung insofern als bet der er
heblichen Minderung der Stunden insbesondere in den
alten Sprachen altphilologische Lehrkräfte weniger und
technische für das Turnen befähigte Lehrer mehr gebraucht
an Gymnasien überdies auch für das Englische neue
Kräfte gefordert werden

Wie der Minister der geistlichen zc Angelegenheiten in
einem Runderlaß vom 3 Februar ausführt ergiebt sich
hieraus für die königlichen Provinzial Schulkollegien die
Ausgabe bet Prüfung der für das Schuljahr 1892/93
zu genehmigenden Lektionspläne den vorgenannten Schwierig

keiten nach Möglichkeit zu begegnen insbesondere auch bet
der ohnehin vorhandenen Ueberfülle von Kandidaten des
altphilologischen Fachs die zur Zeit kommissarisch be
schäftigten Lehrer der alten Sprachen vor Schädigung
thunlichst zu bewahren Ein Theil der Schwierigkeiten
werde sich voraussichtlich ohne Schädigung von Privat
interessen durch einen geeigneten Stellenaustausch begehen
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lassen Im U brigen sind die königlichen Provinzial
Schulkollegien angewiL eu worden bei Prüfung und Ge
nehmigung der Lektionspläne für Ostern 1892/93 be
züglich aller Anstalten staatlichen sowohl wie nichtstaatlichen
Patronats vorbehaltlich der Modifikation im einzelner
Falle nach folgenden allgemeinen Gesichtspunkten zu
verfahren

1 Eine Reduktion der einmal in die Anstalts
etats eingestellten Lehrer und insbesondere Hülfslehrkräfte
ist nur dann zuzulassen wenn nach Deckung des aus den
Lehrplänen und den Erläuterungen dazu für die Zukunft
überhaupt zu berechnenden Bedürfnisses an Lehrstunden
und unter Zugrundelegung der bisherigen Pflichtstunden
zahl bezw der im konkreten Fall nothwendigen geringeren
Ansätze ein Minderbedau sich ergiebt Dabei ist nicht
nur die für Ostern 1892/93 nach der Zirkularverfügung
vom 22 Juli v I vorgeschriebene Theilung der Sekunden
und Tertien in bestimmten Fächern sondern auch der
Mehrbedarf an Stunden für Turnen Zeichnen und Eng
lisch wie er für Zukunft sich gestaltet in Ansatz zu bringen
Eine Ersparniß an Wochenstunden auf Kosten der Lehr
pläne und der Lehrer ist in keiner Weise zu dulden

2 Um eine thunlichste Verwendung der vorhandenen
Lehrkräfte insbesondere der altphilologischen zu sichern
ist darauf Bedacht zu nehmen daß zunächst nichtalt
philologische Lehrkräfte welche nur eine Nebenbefähignng
in den alten Sprachen haben thunlichst nur in ihren
Hauptfächern verwandt werden und daß ferner durch eine
Verschiebung in der bisherigen Beschäftigung der Lehrer
möglichst viel Stunden für Altphilologen frei gemacht
werden

3 Die altphilologischen Lehrer werden so weit nöthig
nicht allein in ihren Nebenfächern sondern außerdem in
den unteren und mittleren Klassen auch in solchen Gegen
ständen verwandt in welchen sie nach dem Urtheil des
Direktors auch ohne formelle Befähigung unterrichten
können

Die Weltausstellung in Chicago
Das Comitee der 1893 er Weltausstellung in Chicago

versendet einen Ueberblick über den Stand des Unterneh
mens Wir entnehmen demselben dte nachfolgenden inte
ressanten Daten Die ausländischen Regierungen und
Kolonien welche bisher ihre Absicht zur Betheiligung
kundgegeben haben und die respectiven staatlichen Bewil
ligungen soweit im Ausstellungs Hauptquartier darüber
berichtet worden ist sind die folgenden

Doll Doll
Argentinien 100000 Ceylon 40 000
Oesterreich 149 100 Jamaica 20000
Bolivia 100000 Trinidad 15 000
Brasilien 600000 Guatemala 120000
Chile 100000 Honduras 20 000
Colombia 100000 Japan 630 765
Costa Rica 100000 Mexiko 750000
Ecuador 125 000 Holländ Guiana 10000
Frankreich 400000 Holländ Westindien 5 000
Deutschland 214000 Nicaragua 30000
England 125000 Paruguay 85 000

Varbadoes 6 000 Peru 125 000
Britisch Guianc 25 000 Salvador 12000
Britisch Honduras 7 500 Cuba 25 000
Cap Kolonie 25000

tn Summa 4004565 Dollars
Gemäß einer niederen Abschätzung werden die AuS

stellungs Fonds der fremdländischen Regierungen dte
Summe von 5 Millionen Dorars erreichen Fast sämmt
liche theilnehmende Völker werden ihre eigenen Gebäude
tn den Ausstellungs Anlagen errichten Bauplätze hier
für sind bereits von England Deutschland Mexiko Peru
Brasilien Ccuador Colombia Costa Rica Guatemala
und Chile reclamirt worden Die Bundesregierung hat
bis dato 1,500,000 Dollars bewilligt Bisher haben 26
Staaten und 2 Territorien der Union Bewilligungen für
Aussiellungszwecke gemacht und zwar zusammen 2,695,000
Dollers

In einzelnen dieser Staaten sind dte Bewilligungen
nur vorläufige welche noch bedeutend erhöht werden
dürften In neun Staaten in denen tn Folge der Ver
fassung oder durch sonstige beschränkende Gesetze von einer
Bewilligung für Weltausstellungszwecke abgesehen werden
mußte haben dte Bürger Staats s Convente abgehalten
und auf dem Wege privater Subskription dte für nöthig
erachteten Summen zusammen Doll 1030000 aufge
bracht Von anderen Staaten wird der Beitritt noch im
Laufe des Winters erwartet Dte Gefammtsumme der
Bewilligungen sämmtlicher Staaten und Terrotorten wird
auf Doll 5 000 000 veranschlagt Der Kostenpreis
der großen Ausstellungbauten wird durch dte Ausstellungs
gesellschaft mit Doll 7791000 berechnet Dazu kommen
wettere Kosten von Doll 10530453 so daß die Aus
stellnngsgesellschaft km Ganzen mit einer Ausgabe von etwa
Doll 18 Will zu rechnen haben wird wovon 17
Millionen vor Eröffnung der Ausstellung d i vor dem
1 Mat 1893 auszugeben sein werden Die Activen
des Unternehmens werden folgendermaßen veranschlagt

Actiencapital Doll 5 721230Schuldscheine der Stadt Chicago 5 000 000
Voraussichtliche Eintrittsgelder 10000000
Gerechtsame und Privilegien 1500000
Bergegeld 2000000Zinsen auf Depositen 33 000

Total Doll 24 254230



Die zu erwartenden Einnahmen durch die Eintritts
gelder Konzessionen Privilegien Bergegelder u s w,
zum Geiammtbetrage von Doll 13,000,000 sind keine
vage Schätzungen sondern wirklich in Aussicht stehend
dieselben können auch nicht vor Eröffnung der Ausstellung
und ehe dieselbe fortschreitet verwerthet werden Auch
die Einnahmen sür die Veräußerung der Ausstellungs
Gebäude können erst nach ersolgtem Schluß der Aus
stellung verwerthet werden In Folge dessen werden die
vor Eröffnung der Ausstellung zu realisirenden Hülss
quellen auf Doll 10,756,000 reducirt woraus sich er
aiebt daß noch Doll 6 250,000 auf irgend eine Weise zu
beschaffen sind angesichts dieser Thatsache wird die
Bundesregierung ersuchl werden der Ausstellung mit einer
Verwilligung von Doll 5 000,000 zu Hülfe kommen
Ferner ist die Thatsache in Betracht zu ziehen daß die
National Kommission welche die Bundesregierung vertritt
durch die Annahme der Emtheilung der Exhibits die
ursprüngliche Veranlagung der Ausstellung bedeutend ver
größert hat so daß das Direktorium zur Erkenntniß ge
langt ist nicht im Stande zu sein mit Doll 10,000,000
die Ausstellung in dem jetzt vergrößerten Maßstab würdig
durchzuführen die Dollar 10,000,000 hat die Stadt
Chicago bekanntlich geliefert Man erwartet daher daß
der Kongreß es als eine Pflicht der Regierung erachten
wird sowohl hinsichtlich der wirklichen Verbindlichkeit als
auch der nationalen Ehre wegen welche von der Welt
aufrecht zuhalten ist die Mittel zu gewähren mit welchen
man die durch die Maßnahme ihrer Repräsentanten ver
ursachten Mehrausgabe decken kann
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Städtische Kommissionen
Bau Kommission

Sitzung Freitag den 12 Februar cr Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lo Hausen

Tagesordnung
1 Verzeichnis der 1892/93 zu pflasternden Straßen
2 Neubau einer Volksschule an der Liebenauerstraße
3 Nachbewilligung für das Feuerwehrdepot
4 Einleitung der Zwangsenteignung für Gründerwerb zur

gr Ulrichstraße

Kommission zur Borberathung über das neue
Hundesteuer Regulativ

Sitzung am Sonnabend den 13 Februar cr Nachmittags 5 Uhr
im Eheschließungszimmer

Landschaft der Provinz Sachse zn Halle a S
Die Verwaltung geht mit dem Plan um sich nunmehr
nachdem das Institut 29 Jahre besteht unabhängig von
der Central Landschaft in Berlin zu machen wie das auch
bei allen älteren Landschaften bereits der Fall ist Es
sollen daher in Zukunft auch nicht mehr Central Pfand
briefe was bis vor Jahresfrist größtentheils der Fall
gewesen seitens obigen Instituts sondern nur Provinztal
Pfandbriefe ausgegeben werden Obwohl die Ende De
zember v I anberaumt gewesene Verwaltungsrathssitzung
die hierüber beschließen sollte nicht beschlußfähig war
dürfte die Angelegenheit doch in der Mitte Juni cr statt
findenden Generalversammlung ihre Erledigung finden

Der Kreisverband der evangel Männer nnd
Jiinglingsvereine veranstaltet gemeinsam mit dem
akademischen Misstonsverein am Sonnabend den 13 d M
Abends 8 /z Uhr eine Versammlung im Weißen Roß in
welcher der Bundesagent des Ostdeutschen Jünglings
bundes Herr P Schmidt aus Berlin einen Vortrag

Aus der Praxis der Jünglingsvereine halten wird Alle
Männer und Jünglinge namentlich die Mitglieder der
hiesigen Jünglings ereine sind zu der Versammlung
geladen

D Ortsgruppe des evangel Bundes In der
gestern Abend stattgehabten zweiten Hauptversammlung
hielt Herr Dr Keil einen Vortrag über Jesuitenmoral
Derselbe schilderte in kurzen Zügen das Verfahren
welches der Jewitismus angewandt mit welcher Raffinirt
heit er es zu Wege gebracht hat sich beispielsweise in
Indien und China Macht und Geltung zu verschaffen
und kam ferner auf den Jesuitenstaat in Paraguay zu
sprechen der sich als ein phantastisches jesuitisches Lügen
gewebe erwksen habe und in Trümmer sallen mußte

Fruchtlos war das rastlose Mühen des Ordens es ruhte
kein Segen auf seinem Streben Herr Professor Dr
Haupt wies auf die Pflicht hin die der evangelische
Bund habe christliches evangelisches Leben zu befördern
Das ganze Volksleben müsse von evangelischem Geiste
durchdrungen fein 5 ein sehr wichtiges Moment sei die
Schule welche erziehend wirken solle Mit allen Krästen
sei der Verbreitung der elenden Hintertreppenliteratur und
Kolportageromane entgegen zu arbeiten Die evangelische
Religion müsse danach streben die zwischen den verschiedenen
Ständen eingerissene Kluft zu überbrücken

Der evangelische Kirchban Berein hält seine dies
zährige Generalversammlung am Mittwoch den 17 d
MtS Abends 8 Uhr in der Tulpe ab Auf der Tages
ordnung steht Rechnungslegung sowie Erörterung der au
den Bau der neuen Kirche an der Cansteinstraße bezüg
llchen Fragen Stehe auch Inserat in heutiger
Nummer

D Zm Bereis für Erdkunde der gestern Abend sein
19jähriges Stiftungsfest feierte gab der Vorsitzende Herr
Professor Kirchhofs einen Ueberblick über das ver
flössen Geschäftsjahr und gedachte der verstorbenen Mit
glieder der Herren Direktor Dr Fr ick und St ade
Nach wettere Mittheilungen hielt dann Herr Professor

Dr Walther einen Vortrag über den großen Salzsee
und die Mormonen Er schilderte Land Leute und
Sitten nach persönlicher Anschauung in den lebhaftesten
Farben und ging auf d e Geschichte des Mormonenthums
es Näheren ein Dem Redner wurde ungetheilkr leb

hafter Beifall zu Theil
2 Berein für Natnrheilknnde und arzneilose Heil

weise In der gestern Abend in den Kaisersälen statt
gehabten Versammlung hielt Herr Lehrer Beßler eine
Vorlesung über Influenza und ihre Heilung Nachdem
kedner die Geschichte der Krankheit und die von der
Allopathie angewandten Mittel besprochen kam er auf

die naturgemäße Behandlung und empfahl Dampfbäder
und Etnwicklungen

Stadttheater Die Kammersängerin Frau Moran
lDlden öffnet ihr Gastspiel am nächsten Sonntag In
der heutigen Aufführung von Hamlet stellt der erste
Charakterdarsteller am Stadttheater zu Leipzig Herr
Oskar Borchert den König Claudius dar während Herr
Schmidt Häßler erstmalig die Titelrolle spielt

Walhalla Theater Maslenball Der morgen Abend
im Waihallathealer stattfindende Maskenball wird sich
wieder zu einem besonders glanzvollen gestalten ist doch
von der Direktion für alle Unterhaltung gesorgt die sich
ein faschingslustiges Menschenherz nur wünschen kann
Und wer da glaubt daß es bei uns keine Carneval Huldi
gung gäbe der braucht nur an dos Vorjahr erinnert
zu werden wo sich in Walhalla s Räumen ein überaus
buntes nnd lebhaftes M askengewoge entfaltete wi es
Heuer in noch größerem Maße der Fall sein wird Das
bekanntlich in diesem Spielplane besonders zahlreiche
Künstlerpersonal wird sich an dem Mummenschanz de
theiligen und um 10 Uhr als Glanzpunkt des Abends
ein großes Festspiel Ein Stündchen im Harem zur
Aufführung bringen An dem dann folgenden großen
Festzug werden sich ebenfalls sämmtliche Künstler sowie
alle anderen beim Balle Mitwirkenden betheiligen Die
Ballmusik wird von zwei Kapellen ausgeführt Der Zu
tritt ist nur im Maskenkostüm oder im Ball bezw Ge
schaftsanzuq gestattet

Jagderwerb Die Jagd der benachbarten Gemeinde
Schönnewitz erstand für 65 Pfennige pro Morgen der
Delikateßhändkr Spieß hier Leipzigs straße

Gestohlen wurde aus eimm Restaurant an der
Ulrichstriche ein dunkelbrauner Winter Überzieher von
glattem Stoff aus einer Wohnung än der Henrietten
straße ein hellgrauer Luxmuff und sieben Meter Rohr
läufer aus einer Wohnung an der Streiberstraße ein
Pfandschein über fünf goldene Ringe lautend von einem
Neubau an der Margarethenstraße 14 Meter Blei
rohr aus einer Stube an der Heurtettenstraße ein Paar
neubesohlte Stiefeletten von einem Hofraum an der
Rathhausgafse ein Wagenknieleder

Provinz und Reich
Magdeburg 10 Februar Gestern Abend hatte sich im

Saale des Hofjägers eine zahlreiche Versammlung eingesunken
um unsere beiden Lavdtagsabgeordneten die Herren Dr Dürre
und Seyffardt über das neue Volksschulgesetz sprechen
zu hören Herr Stadtrath Duvlgneau begrüßte im Namen
und Austrag des Nationalliberalen Vereins Mitglieder und
Gäste In weiten Kreisen unseres Volkes sei die Ueberzeugung
verbreitet daß unsere Volksschule der Boden sei auf dem sich
der Geist und das Wohl des Volkes entwickele Daher habe
die Vorlegnna des neuen Votksschulgesetzes eme tiefe Erregung
im ganzen Volke hervorgerufen da jeder Patriot fühle und
wisse daß mit dem Schicksale unserer Volksschule auch das
Schicksal des preußischen Landes des deutschen Vaterlandes
entschieden würde Gerade auch in unserer alten evangelischen
Stadt die sür ihren Glauben gelitten und geblutet hat und
die der Volksschule die größte Sorgfalt und reiche Mittel
bietet sei diese Erregung sehr lebliait Aus diesem Grunde
haben wir unsere Vertreter im Abgeordnetenhaus gebeten
unter uns die neue Gesetzvorlage zu besprechen Die Reden
der beiden Abgeordneten fanden den lebhaftesten Beifall
Zum Schluß wurde nachstehende Resolution einstimmig an
genommen

Die von dem Vorstande des nationalliberalen Vereins zu
Magdeburg einberufene am 9 Februar 1892 im Saale des
Hofjägers tagende Versammlung Magdeburger Bürger

spricht ihre Ueberzeugung dahin aus 1 Der dem Abge
ortnetenhause vorgelegte Entwurf eines Volksschulgeletzes
erscheint in seiner gegenwärtigen Fassung nicht blos als ein
weiterer Schritt in dem Zurückweichen der Staatsgewalt vor
den Bestrebungen der kirchlichen insbesondere der katholischen
Hierarchie sondern eröffnet geradezu eine Erneuerung des
Culturkamp es in welchem die Regierung diesmal Schulter
an Schulter mit dem von ihr früher aufs Aeußerste be
kämpften Centrum und dessen Gesinnungsgenossen gegen die
jenigen Parteien Stellung nimmt die sie als treue Helfer
in dem Kaupfe gegen den Ultramontanismus stets bewährt
gefunden hat 2 Die Uebertreibung des konfessionellen
Standpunktes gefährdet den Frieden und die Eintracht der
Bevölkerung bedroht ihre Gewissensfreiheit zerrüttet die
bewährte Organisation unserer Volksschule und arbeitet der
Sozialdemokratie statt ihr entgegen zu wirken in die Hände
3 Die vollständige Freigebung des Privatschulwesens kommt
abgesehen von den Polen im Wesentlichen nur dem Ultra
montanismus zu Gute welcher wie das Vorbild Belgiens
zeigt unterstützt durch seine straffe Organisation und seine
reichen Mittel davon aus Kosten der Staatsschule der Ge
sittung und Bildung des Volkes der evangelischen Kirche
und der evangelischen Bevölkerung reichlich Gebrauch machen
wird 4 Der dem Klerus eingeräumte schrankenlose und
ungemessene Einfluß auf die Ausbildung Anstellung und
Amtsführung der Lehrer beeinträchtigt die Rechte des Staats
und der Gemeinde entwürdigt den Lehrelstand entzieht ihm
die charakterfesten und tüchtigsten Elemente und rückt das
geistige Niveau der Schu e tief unter den jetzigen Stand
herab 5 Deshalb wird die Erwartung ausgesprochen
daß das Haus der Abgeordnete den Entwurf eines Volks
schulgeletzes wenn es nicht gelingt denselben durchgreifender
Aenderungen zu unterziehen ablehnen wird
Nenhaldensleben 10 Februar Bezüglich der Sonn

tagsruhe tm Handelsgewerbe hat eine auf dem Rathhaus
abgehaltene Versammlung von Handels und Gewerbetreibenden
aller Art unter Leitung des Bürgermeisters festgesetzt daß
künftig an den Sonntagen sämmtliche hiesige Geschäfte ohne
jegliche Ausnahme zwei Stunden vor Beginn des Gottesdienstes
und danach von 11 bis 2 Uhr geöffnet sein können zu anderer
Zeit aber geschlossen sein müssen j

Erfurt 10 Februar Der langen Reihe von Vereinen aller
Art die hier bestehen hat sich als neues Glied der Stöpsel
Verein würdig angeschlossen Die Mitglieder desselben sind
verpflichtet stets einen vergoldeten Champagnerflalchen Psropfen
bei sich zu führen Begegnet ein Stöpselvereinsmitglied sei es
wo es wolle einem anderen Stöpselvereinler und Ist dieser auf
den Anruf Stöpsel raus nicht im Stande der Aufforderung
zu genügen so muß er blechen Der Stöpselverein verfolgt
en edlen Zweck die Strafgelder zum Besten armer Konfir

manden anzusammeln
Miihlhausen 9 Februar Vor einigen Tagen starb Hier

selbst ein ehemaliges Mitglied der Nationalversammlung der
Stadtrath a D Lud ewig Da in den Nachrufen welche
dem Verstorbenen gewidmet wurden auch gelagt war derselbe
habe in jener denkwürdigen Sitzung gekehlt in welcher der
Steuerverweizerungsbeschluß gefaßt wurde 0 sieht sich der
Schwiegersohn des Verstorbenen Pastor Dietholt zu einer
Erklärung veranlaßt in welcher er mittheilt daß Ludewig
s Z kür Verweigerung der Steuern gestimmt hat Alle seine
Gesinnungsgenossen wurden in Folge dessen gerichtlich verfolgt
nur er nicht Als Grund davon ergab sich daß in der der
Behörde vorgelegten Liste hinter seinem Namen das Komma
weggelassen war so daß man den Namen Ludewig als Vor
namen des Folgenden auffaßte Als er den Irrthum merkte
wollte er ihn sofort berichtigen lassen schon um in den Augen
seiner Wähler nicht gewissenlos zu erscheinen von seinen
berereits angeklagten Freunden wurde er aber daran ge
hindert

Eisenach 10 Februar Auf dem hiesigen Bahnhofe ist der
Kelinerkrack abgeschafft Die Kellner haben statt des un
schönen Fracks kleidsame blaue Joppen angelegt die durch be
sondere Abzeichen ihre Würde und Amt anzeigen In gleicher
Weise sind die Kellner der Bahnhofwirthschaft zu Bebra uni
sormirt

Vermischtes
New Bork 3 Februar Der Brand des an der Ecke der

sechsten Avenue und 40 Straße gelegenen Hotel Roya l ge
hört zu den schrecklichsten Unglücksiälleu von denen New Uork
in den letzten Jahren betroffen worden ist Das Hotel war
fünf Stockwerke hoch und im Stande 200 Perionen Aufnahme
zu gewähren Am Sonnabend Abend waren alle Zimmer bis
aus vier besetzt Ungefähr um 3 Uhr krüh entdeckte der Ma
schinist der den Fahrstuhl bedient daß dieser in Flammen stand
Er eilte sofort auf die Straße und rief von dem nächsten Alarm
apparat die Feuerwehr herbei Zu derselben Zeit hatte auch
der Nachtclerk das Feuer entdeckt das inzwischen mit so reißen
der Geschwindigkeit um sich griff daß es unmöglich war die
schlafenden Gäste zu erwecken Zum Glück bemerkte jedoch der
Maschinist eines vorüberfahrenden Hochbahnzuges die Flammen
und hielt den Zug an um mit der Dampipsetfe der Lokomotive
ein anhaltendes Warnungssignal zu aeben Dies rief die Gäste
wach und lenkte zudem die Aufmerksamkeit der Nachbarschaft
auf das Feuer Bei dem Eintreffen der Feuerwehr welche
etwa fünizehn Miwittn nach Empfang des Alarms aus der
Brandstätte war hatten die Flammen bereits solchen Fort
schritt gemacht daß die Mannichaiten von der Unmöglichkeit
überzeugt das Gebäude zu retten ihre ganze Thätigkeit darauf
richteten die bedrohten Menschenleben in Sicherheit zu bringen
Herzzerreißende Scenen spielten sich vor dem Auge des Zu
schauers ab An jedem Fenster drängten sich laut um Hilfe
rusend die unglücklichen Gäste zusammen Vermochten auch
viele Personen welche die Riickzimmer inne hatten sich ver
mittelst einer Nothtreppe zu retten so schnitten die Flammen
doch den Bewohnern der Vorderzimmer dielen Ausweg ab lo
daß ihre Hoffnung ganz von dem Erfolg der Feuerwehr ab
hing Leider büßten schon ehe das Rettungskorps der Feuer
wehr eintraf viele Personen auf schreckliche Weise ihr Leben
ein Eine im vierten Stock wohnende junge Mutter versuchte
sich mit ihrem Säugling an einem Seil herabzulassen Sie
war schon an dem dritten und zweiten Stockwerk sicher vorüber
gekommen und nur noch 15 Fuß von dem Erdboden entsernt
als ihre Kcatt versagte und sie nicht länger im Stande sich
festzuhalten auf das Steinpflaster stürzte Die Hinzueilenden
fanden die Mutter und das in ihren Armen ruhende Kind alS
Leichen Ein Polizist war eine kurze Leiter bis zum zweiten
Stock hinaufgeeilt und stand im Begriff mit einer Frau in
seinen Armen den Rückzug anzutreten als der Körper ein r
Frau welche aus dem vierten Stockwerk gesprungen war durch
die Flammen und den Rauch auf ihn fiel und ihn mit seiner
Last zu Boden schleuderte Er und die von ihm geredete Frau
kamen mit geringen Verletzungen avon während die welche
den Sprung gewagt hatte ihr Untersangen mit dem Leben be
zahlte Von einem Fenster dls vierten Stockes blickte ein Mann
dem der jähe Schreck und die Angst augenscheinlich die Ver
nunft geraubt hatten gleichmüthig auf die Straße herab Statt
den Sprung um sein Leben zu wagen winkte er der Menge
mtt der Hand ein Lebewohl zu und verschwand sodann in den
Flammen Im 5 Stock befanden sich zwei Franen die wild
um Hilse schrien Es gelang zwei Feuerwehrleuten mit ihnen
bis zum zweiten Stockwerk zu kommen als die ganze Front
an welche sich die Leitern anlehnten krachend zusammenstürzte
Die beiden Retter hatten jedoch geübten Blicks die ihnen
drohende Gefahr rechtzeitig bemerkt und waren am die Straße
gesprungen wo sie mit ihrer lebenden Bürde unbeschädigt lan
deten Ein anderer Feuerwehrmann dessen Leiter nur bis
zum dritten Stockwerk reichte bewog nach vielem Zureden eine
Frau im vierten Stock sich aus seine Schultern zu stellen wo
rauf er sie zu sich heranholte u ohne weitere Fährlichkeit in Sicher
heit brachte Viele Personen retteten ihr Leben indem sie in
die auf der Straße von der Menge gehaltenen Fangnetze spran
gen Wie eine Renter sche Develche meldet beträgt nach
dem amtlichen Polizeibericht die Zahl der Todten 5 der Ver
wundeten 24 und der Vermißten 69 31 Gäste entkamen ohne
Verletzungen Ueber die Ursache des Feuers liegen bis jetzt
keine bestimmten Nachrichten vor doch wird die leichtsinnige
und nachlässige Bauart für das rasche Umsichgreifen der Flam
men und den schnellen Einsturz des Gebäudes verantwortlich
gemacht

Handel und Verkehr
Bericht der Börse zu Halle a T

Holle a S den 1l Februar 1SS2
Vrsise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto
Weizen ruhig 195 204 M nominell feinster märkischer

und ausländischer über Notiz Rauhweizen 192 200 M
Roggen still 202 203 M nominell Gerste Brau
ruhig 172 192 M feinste über Notiz Futter 150 160 M

Hafer still 149 157 Mk neuer Maisamerik
M xed ohne Angebot 142 148 M DonaumaiS 160 166 M
Neuer ungarischer Mais 150 155 M Raps 263 275 M

Rübsen Sommerübsen 250 260 M Erbse
Vikt ruhig 200 210 M feinste Wer Notiz Wicke
ohne Handel Kümmel excl Sack Per 100 d ß netto ohne Handel
40 42 M Stärke incl Zaß von 100 Kilo Inhalt pro 10g
Kilo netto Hall Prima Weizen ruhig 44,50 45,50 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack für 100
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 33 50 39,50 M

ivrem Per 100 Netto
Linsen 30 bis 40 Mark Bohnen 13 50 bis 20 Mark L

Pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 58 Mk ,Moh
grauer 4S 48 Mr Esparsette 24 50 26 50 Mk Rottkle



M 96 118 Mk Schwedischer Klee 100 130 150 M
Wewklee 90 120 14 W Gelbklee 40 50 60 M

Futterartikel fest Futtermehl 17,00 13,00 Mk Roggen
Aeie 13,00 14,00 ikvrt en alen 11,76 12,25 Mk
W t,msrieskl ie 11,75 12 25 M Malzkeime heSe 12 13
wvkle 11 12 Wa I Oelkuche 14 00 bis 15,00 Mk

Malz 29,25 31,25 M Rüböl 56,50 Mk nominell
Betroltt 23,50 M Solaröl 0,S85/M 16 50 Mk
Spiritus fest per 10000 rer 65,60 Mk Kartoffel
fvritus mit VeriirauckSabo be 45,40

Berlin 10 Februar Die Subskription auf 340 Millionen
Mark der preußischen und Reich s Anlei he hat unge
fähr eine dreifache Ueberzeichnung ergeben es sind also etwa
1 020000000 Mark gezeichnet worden Das ist allerdings kein
so glänzendes Ergebniß sls das der letzten Subskription aber
dafür ist die Qualität der Zeichner diesmal wesentlich besser
da im vorigen Jahre außerordentlich große spekulative Zeich
nungen stattgefunden haben Bei der gestrigen Zeichnung
rührt der größte Theil von Kapitalisten Sparkassen Vereinen
öffentlichen Kassen c her So erfahren wir daß die Berufs
Genossenschaften lehr bedeutende Zeichnungen vorgenommen
haben während die gestern mehrseitig erwähnte Annahme das
Aeichs Versicherungsamt habe große Summen angemeldet irrig
ist Die Zeichnungen au die Reichsanleihe sind Verhältniß
mäßig größer als auf preußische Konsols doch muß hierbei be
rücksichtigt werden daß der Betrag der zur Subskription ge
stellten Konssls größer war und auch für Reichsanlethe mehr
Zeichnungsstellen waren Jeder Zeichnungsstelle wird wie
wir erfahren ein entsprechender Betrag zugewiesen und dersel
ben die Reparitition der Anmeldungen überlassen bleiben
Jedenfalls werden die kleinen Anmeldungen voll berücksichtigt
werden und spekulative Zeichnungen eine größere Reparlition

5 Hamburgs 10 Februar Die Statistik über die Zahlen
der von den verschiedenen Dampfer Compagnien inNew
Nork gelandeten Einwanderer ist von dem Landungs
Kowmissär Moore nunmehr für das Jahr 1391 veröffentlicht
worden Die Tabelle für 1391 weift zwei interessante Ver
schiebungen gegen diejenige des Jahres 1890 auf einmal hat
im letzten Jahre die Einwanderung in New York eine neue
Steigerung nämlich von 371,593 auf 44S 290 Personen erfah
ren und weiter haben stch die Antheile der verschiedenen
Dampfer Geiellschaften in sofevn geändert als die Hambmger
Packetfahrt Gesellschaft dem B einer Loyd das seit vielen Jah
ren bewahrte Uebergewicht in vielem Personen Transport nach
New York abgerungen hat Die Statistik weist folgende Zahlen
auf die in Klammer beigefügten Ziffern geben die Zahlen
für 1390 an Hamburg Amerikan Packetfahrt Aktien Gesell
schaft 75,835 55,991 Nordd Loyd 68,239 67,775 White Star
Linie 36,502 34,303 Red Star Linie 35,370 27,264 Nieder
ländische Amerika D Gesellsch 34,531 13,400 Anchor Lime
32 492 33,295 Cunard Linie 27,341 20 311 Jnman Linie
26111 23,977 General Transatlantic Co 25,342 24,672
Guion Linie 13,300 14,980 Fabre Linie 14,134 14,425 Com
vanie Nationale de Navigation Mittelmeer 3,111 Tin
gralla Linie 8,763 5,323 Florin Rnbatino Linie 3 500 8,946
Allam State Linie 8,079 7,303 Union Linie 5,735 3,643
Hamburg Amerik Packetfahrt Aktien Gesellsch Stettiner Linie
5190 2 4Z9 National Linie 2,544 3,321 Norddeutsch Loyd
Mittelmeer Linie 316 verschiedene kleinere Linien 2 74S
4,215 Insgesammt 445,290 Perionen im Jahre 1891 gegen

371,593 Personen im Jahre 1390

rliner van It I8SSXurss 12 V l7dr
Lelkßispli isomer Lsriokt äss UsUs soiisii IkZsbl,

Visoonta Lomiiislläit 134,30
Lsrl LimäsIszgssIlLcd 137,60
Orsscisnor Lauk 136,25
D rinstäÄtsi Liwk 128,2a
Osstsrrvivli Lrsäit 163,50
LoÄvunsr lAnss 110 40

104 30
Oortmnnägi Union 56,75
Uaipsnsr 139,40DWvsnbsiuu 30,75
OonsollÄsLon 155
Mdsnus 127,SsIssoLrodso 136,26
Mansosöll 127,50gmksräöv 43,60

LiisoktiskrÄäsr

KoMgiädsiui
IW1 Mttsiinosi
VarsoliÄN Visi
5 pOt ItMsusr
4 pLt IlQA U
4 xvt ÜMtsr
1830 R ssoii
Rnss Hotsn
1oiää

Lsnäsn instt

104
233,75
203,60

141,40
94,70

2lS
90,90
92,80
96,
92,75

200
93,60

Standesamt Halle a S Meldung vom 10 Februar
Ausgeboten Der Kaufmann Gustav von Gellhorn Sofien

straße 27 und Lina Sauerbier Geiststr 57 Der Zeug
chmied Otto Hoffmann Paikstr 1 und Hedwig Lohse Harz
23 Der Ober Ingenieur Karl Wallstab Halle und Auguste
Zielke Merseburg Der Feuerwehrmann Otto Lamprecht
Goedewitz und Charlotte Seidenstücker Werningerode

Eheschließungen Der Maurer Heinrich Kutscher und
Marie Herrmann Oberglaucha 42 Ler Fabrikarb William
Hanke und Anna Bergmann kl Ulrichstr 4

Geboren Dem Bahnarb August Hoffmann 1 T Amalie
Minna Alma Meckelstr 14 Dem Schuhmacher Karl Zenker
1 T Ella Pauline alter Markt 17 Dem Kutscher Karl
Sickel 1 T Emma Thusnelda Wörmlitzerstr 4 Dem
Schneider August Mette 1 T Pauline Elisabeth Anna Augusta
straße 3 Dem Zuschneider Victor Dnnzendorfer 1 T Anna
Luise Katharina Schwetlchkcnr Dem Hausdiener Albert
Pfeiffer 1 S Friedrich Franz Mittelwache 16 Dem
Tischlermstr Robert Jungblut 1 S Karl JuliuS Robert
Bauhof 5 Dem Handarb Kaspar Lalota 1 T Jda Lud
wigftr 6 Dem Bahnarb Bruno Schirmer 1 T Karoline
Lina S iemitz Dem Kartenmaler Hermann Meyer 1 T
Margarethe Anna Neustadt 6 Dem Glasermstr Emil
Wolf 1 T Charlotte Moritzkirchhof 11 Dem Maler Karl
Kurzhals 1 S Friedrich Karl Max Albrechlstr 4 Dem
Kutscher Reinhold Gleichmann 1 T Anna Emilie Minna an
der Halle 16 Dem Markthelfer Gustav Grumbach 1 S
Otto Gustav kl Brauhausgasse 24 Dem Zimmermann
Max Sander 1 T Jda Minna Meckelstr 22 Dem Handarb
Otto Herme 1 S Friedrich Albert Karl gr Märkerstr 13

Dem Maurer Walther Fuß 1 S Hugo Alfred Walther
Ludwigstr 6 Dem Bäckermstr Otto Frauendorf 1 S
Friedrich Hermann Diemitz 3 unehel S 1 unehl T

Gestorben Des Werkmstrs Hermann Schmidt S Arthur
13 T Streiberstr 17 Frau Klara Kölewitz geb Grölchel
51 I Schwetschkestr 2 Des Locomotivführers Albert
Kausmann T Hilda 1 I, Dzondistr 3 Des Maurers
Gustav Dreßler T Therese 1 I Friedrichsplatz 4 Der
Rentner Johann Albert Schmidt 75 I Poststr 9 Der
Schriftsetzer Leopold Spieler 37 F Bernburgerstr 23 1
unehel T

Letzte Telegramme
Berlin 10 Febr Der Kronprinz von Schwe

den trifft morgen Donnerstag Mittag kurz nach 1 Uhr
auS Rußland kommend hier ein und nimmt als Gast
Äss Kaisers im königlichen Schlöffe Wohrmnz Der Aus

enthalt res Kronprinzen wird bis Sonnabend währen
Ein offizieller Empfang findet nicht statt

Wien 10 Februar In dem Befinden des Erzherzogs
Franz Salvator ist eine entschiedene Besserung einge
treten Die Offiztersdeputation des 4 Württembergi
fchen Jnsanrerie Regtments wurden heute vom Kaiser em
pfangen Für heute Abend ist die Deputation zum Diner
beim Kaiser geladen

10 Februar Der Altczeche Zucker wurde heute
von der Handelskammer zum R ichsrathsabgeordueten ge
wählt Die Deutschen enthielte sich der Wahl

Paris 10 Februar Professor Cornil und Dr
Chantemesse berichteten gestern in der Academie de Msde
cine über ihre Forschungen betrlffs des Jnfluenza
bazillus In den Berichten werden die Resultate der
bezüglichen Untersuchungen der Doktoren Pfeiffer und
Kitasato in Berlin vollständig bestätigt

Rom 10 Februar Der französische Minister des
Innern ConstanS reist heute Abend nach Paris ab
Der hiesige Arbeiteravsschuß stellte heute den Kammer
deputirten der Stadt Rom die traurige Nothlage der
römischen Arbeiter vor und betonte die Nothwendigkeit so
fortiger Maßnahme zur Beseitigung des Nothstandes
widrigenfalls der Ausschuß sür nichts einstehen könnte
Popolo Roman o schreibt wenn die deutsche Regierung in
ihren den Verkehr erschwerenden Maßnahmen hinsichtlich
der italienischen Berschnittweine fortfahre so werde der
Handelsvertrag ein Hohn auf die Interessen Italiens
fein

Rom 10 Februar Die Agenzta Stefanie meldet aus
Zürich Heute Rachmittag findet eine entscheidende Sitzung
der italienischen und schweizerischen Delegierten zu den
Handelsvertrags Verhandlungen statt Die schweizerischen
Unterhändler werden falls der Handelsvertrag bis zum
12 d I nicht abgeschlossen wird beantragen die Ver
handlungen trotz der Anwendung der Generaltarife fort
zusetzen

London 10 Februar Bet der Berathung dcr an die
Königin zu richtenden Adresse beantragte Lowther konf
ein Ämcndement zu Gunsten der Aufhebung der Handels
verträge die England verhinderten bevorzugte Handels
beziehungen zu den Kolonien herzustellen Der Präsident
des Handelsamtes HiSs Beach bekämpfte das Amendement
und erklärte die Regierung könne sich nicht verpflichten
jene Verträge aufzuheben sie würde übrigens keine Ver
träge abschließen welche die Kolonien berührten ohne
letztere vorher zu befragen Das Amendement wurde
schließlich ohne besondere Abstimmung abgelehnt und die
Adreßdebatte vertagt

London 10 Februar Eine Depesche aus Washington
meldet daß Blaine im Begriffe stehe fein Amt als Staats
sekretär niederzulegen Für diefen Fall hat der amerik
nische Gesandte i England Lincoln die meiste Aussicht
sein Nachfolger zu werden

Madrid 10 Februar Hiesige Abeiterkorporationen haben
an die Königin Regentin Gesuche um Begnadigung der wegen
der Unruhen m Xeres verurtheilten Personen gerichtet Eine
Abordnung der Maurer die den Ministerpräsidenten Canovas
um Befürwortung des Begnadigungsgesuches bitten wollte
wurde von ihm nicht empfangen Nach einer Meldung aus
Barcelona durchzog eineSchaar von Anarchisten das Weich
bild der Stadt um die Inhaber von Läden zur Schließung
zum Zeichen der Trauer für die in Xeres Verurtheilten zu
veranlassen Die Polizei zerstreute sie Mehrere Theilnehmer
an der Kundgebung wurden verhaftet Nach einer Meldung
aus Barcelona wurden in vergangener Nacht durch das Ex
plodiren einer Petarde eine Person getödiet und drei Personen
verwundet Es gelang bisher nicht den Urheber des Attentats
zu ermitteln Die vier in Teres zum Tode verurtheilten
Anarchisten haben ein Geständniß abgelegt

Leres 10 Februar Die Hinrichtung der vier zum
Tode verurtheilten Anarchisten hat heute Vormittag
ohne weiteren Zwifchenfall stattgefunden

Belgrad 10 Februar Skupschtina Bei ter
fortgesetzten Berathung über die Interpellationen betreffend
die Ausweisung der Königin Natalie richteten die Depu
taten Ranko Taific Pera Maximovic Avakumovic und
Veljekovic äußerst heftige Angriffe gegen die Regierung
Der letzteren wurde eine schwere Verletzung der Verfassung
vorgeworfen an den Präsidenten Katil wurde die Auf
forderung gerichtet hierüber fein Gutachten abzugeben
Für die heutige Sitzung sind 11 Redner vorgemerkt Um
Ruhestörungen zu begegnen hat die Regierung umfassende
Sicherheitsmaßnahmen ergriffen insbesondere sind auch
Vorkehrungen zum Schutz des Skupschtina Gebäudes
getroffen worden In Deputirtenkreifen nimmt man
an daß die Vorgänge in der Skupschtina von vor
gestern und gestern eine Kabinetskrisis oder wenigstens
den Rücktritt des Ministers des Innern Gjajo herbeiführen
würden Im radikalen Klub wurde mehrfach der Wunsch
geäußert daß bei dieser Gelegenheit die Kabinetsfrage end
gültig gelöst werde Die Zahl der radikalen Dissidenten
welche entschlossen sind nach Schluß der Debatte in
diesem Sinne vorzugehen foll vierzig betragen

Petersburg 10 Februar Aus Hofkreisen verlautet
daß Großfürst Georg Alexander der Sohn des Zaren
sich nach Parts begeben wird um dortige Aerzte über
feinen Gesundheitß Zustand zu Rathe zu ziehen

Warschau 10 Februar Seit gestern ist auf der
Wechsel starker Eisgang Der Wasserstand fällt schnell
Die Gekahr ist beseitigt

Washington 10 Februar Es gilt als wahrscheinlich
daß die bereits früher von Bland unterbreitete Borlage
betreffend die freie Silberprägung in diefer Woche von
der Münzkommission im Repräsentantenhause mit einer

Konvertirung des gegen Bullion emittirten Silbergeldes
der Silbercertifikate und der Schatznoten sowie der gegen
Gold emittirten Goldcertifikate in Münze oder durch
Münze einlösbare Noten in Aussicht nimmt Die Bor
lage konvertirt somit das amerikanische Papiergeld bet
dem bisher ein Unterschied zwischen Gold und Silber
bestand in ein bimetallistisches Papier Die Vorlage er
klärt ferner daß sobald in Frankreich die freie Silber
prägung zu dem bisherigen Verhältniß von 15 zu 1
wieder aufgenommen wird diefes Verhältniß gesetzliche
Ratio für Amerika werden solle

Für dieZRedaktiov verantwortlich Julius Gu blitz

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rndolph

Freitag den IS Februar 8SS
tSV Vorstellung 11s Abonn Borstell Farbe gelb

ItöuiK Ävr WZItvl
Romantische Oper in Z Akten von C M v Weber
Dichtung von Zames Robinson Planche Theod Hell

Personen
Oberon König der Elfen
Titania seine Gemahlin
Puk sein dienstbarer Geist
Meermädchsn
Harun al Ralchid Kalif von Bagdad
Rezia seine Tochter
Fatime deren Vertraute
Babekan persischer Prinz
Melru Haremswächter
Almansor Emir von TumS
Roschana seine Gemahlin
Radine deren Sklavin
Abdallah Seeräuber
Zweiter Gartenhüter

Kaiser Karl der Große
Hüon v Bordeaux Herzog v Guienne
Scherasmin sein K appe
Elfen Nymphen Sylphiden Genien
Lnft Erd Wasser und Feuergeister

Richard Hofer
Babetie Dollmann
Mariha Rothe
Amalia Schäfer
Walter Schmidt Häßler
Emmy Reinhardt
Clementine Plelchner
Karl Häußler
Max Rohrmann
Karl Funk
Louise Brodsky
Fanny König
Eduard Strauß
Cäsar Markgraf
Ernst Böttcher
William Schirmer
Robert Meffert
Joachim Kromer

een Meermädchen
eergötter Gefolge

des Kalifen Weibliches Gefolge Rezias Schwarze und weiße
Haremsdiener Schwarze und weiße Sklaven Tänzer und
Tänzerinnen Janitscharenmusiker Wachen Mohrenknaben

Seeräuber Gefolge Karls deS Großen Pagen Edle
Edeldamen Priester Chorknaben Trabanten

Nach dem 1 und Ä Akte Pause
Der Schauplatz ist in Franken Bagdad und Tunis Zeit 306

Die neuen Dekorationen sind nach Angabe des städtischen
Ober Maschinenmeisters Heinrich Richter von dem Maler
Chr Heymann in Leipzig und C Schwedler in Halle
a S angefertigt

Die neuen Maschinen und Beleuchtungs Apparate sind unter
Leitung des städtischen Ober Maschinenmeisters H Richter
von dem Theatermeister Ä Ludwig und dem Beleuchtungs
Inspektor H Hickel ausgeführt Das Arrangement der
Schlußapotheose Oberous Wundergarten ist von H
Richter entworfen und ausgeführt

Opern Preise
Kassenöffnung Uhr Anfang 7 V Uhr

Ende gegen 1 Uhr

Sonnabend den IS Februar 18SS
1S1 Borstekung 113 Abonnem Vorstellung Farbe weift

Lustspiel in 5 Akten von G von Moser
In Vorbereitung

Zweiter Tag aus der Trilogie

von Richard Wagner

Handlung in 3 Akten von Richard Wagner
Gastspiel der Köuigl Preutz Hofopernsängeri

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach HalberftsSt 7 4S B 11 3S
B 1 3 1 13 N 1 3 3,S N
L N S 2S A

Nach erlw 12 13A 3 46 B 1 S
4 23 B 7 2S B 3 53 V 1 3
11 B 1 40 N S 21N S 34
N 3 11 A 1 3 3,35 A 9 23
1 3 A

Nach Leipzig 2 42 B S 4S B
6 4b B 7 33 V 1 3 S V
10 10 B 10 32 B 1 3 Z11 40
B 14VN 3,S3 N 5 5 N1 3 5 23 N 1 3 zg 30 A 7 7
A Z3 30 A 9 5 A 10 56
A 1 3 zi1,40 A

Msgdeburg 6,46 B M
CöthmZ 7 1S B Z 52 B 10 43 R
M CöthsnZ 11 31V 1 3 1 2S
N 3,13 N 5 41 N M
Cöthenl 7 2 A 1 3 3 33 A
10 25 A 1 3 11 55 N Ms

NachTHSrwge 3 11 B
6 7 V 7 37 B 1 3
10 35B MWetßensel

B 12 53 N 2 10
1 3 5,59 N 1 3
6 27 A 9 20 A, M ErfnrtZ

11 2S A

Z S0 V
10 11 B

11 24
5 43

Empfehlung zur Annahme eingebracht wird Die Vor

Nach offtl S 1S B 6 46 B M
Sauz rhauseuZ 9 B 10 41 B 1 3
1 20 N M EtslebenZ 2 5 M
SL0 N 9 30 A M NoÄha
KH 10 31 A 1 3 11 3SA M
NSKbeu

dich 7 40 11 24B M SottbuSI 1 31 N S 36
A 1 3 10 5S

Bon Halb rftadt S SS B svo
Cömiern 3 10 B 10 ZB 12 43
N 4 55 N 5 20N 1 3 3 55 A

Bon Brrli 3 6 B 4 5S B 7,22
B ivo BitterseW 9 56 B 10 30
B 1 3 11 19 B 1 SS NS 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3
N 1 3 8 42 A 11 23 A

Bon LeipM 6 36 V 7 9 B S7 4S
B 9 40 S 10 30 B 11 23
1 3 1 S N 1 15 N 1 32 52 N H4 14 N 5 24 N S g

N 6 57 A 1 3 87 29 Zl S 2Z
A Z9 9 A 10 3 A 1 Z
11 49 A

Bon M s b rg 2 32 V S 27
fton CiithenZ 7 14 B svm
CöthenZ 7 24 B 1 3 3 S0 B

on CötheuZ 9 53 B 10 2
B 1 3 1 2Z N 3 33 N 5,1
N 1 3 6 56 A 3 53 A 10 SS
A 1 3

Bon Thüringen 3 42 B 1 3 svo
WeißenfelsZ 4 22 B 5 26 B
lnur Wochentags v MeiseburgZ
6 56 V Po Erfurt 3 52 S
1 3 10 23 V 1 6 N 4 21 R
5 1 N 5 16 N 3 4 A 1 3
pou WeißenselsZ 3 20 N svo
Eiseuachi 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 1 3

Lo affel 6 29 V fton MSlrie
6,55 B ft Nordhausen 7,16
1 3 10 V 12 40 N n MS
l bm Z 1 13 N 5,13 N 7
A ElSlebenZ 3 3 A 1 S
10 40 A

Bon Sora 7 5 B v10 1 1 S 12
7 S 10 14

läge unterscheidet sich von der darin daß sie die
b deutet Sch eSzug 3 Lokalzu



Sonnabend den K Februar er vsu Borm I Uhr
ab weiden im GasiHof Tanne in Sondershansen die in den
Fürstlichen Forsten Bebr Oberspier Holzengel Hachelbich
Jecha und Stockhauss geerntetcn Nutzholzstämme

Rothbnchs 560,20 adm I Cl und 193,73 odra II Ci
Eiche 209,34 okw Hainbuche 15,10 odm Ahorn 10,99
ebm Esche 10,07 odm Linde 7,23 obw Elsbeere 4,45ekw
Ulme 1,39 odm ferner
27 /z rw Eichen Nutzscheite 12 rui Hainbuchen Nutzscheitc
und Rntel und 5,16 odm Birkenkleinnutzhölzer

öffentlich meistbietend verkauft
Nach erfolgtem Zuschlag ist der vierte Theil des Sieigerpreises

ar uzahlen Die wei eren Versteigerungsbedingungen werden vor Be
gii u der Licitation bekannt gemacht

Nummerverzeichnisse werden auf Verlangen gratis geliefert
Die Besichtigung der Hölzer kann nach vorausgegangener Anzeige

bei den betreffenden Revierverwaltungen im Beisein eines revierkundigen

Mannes erfolgen
Sondershausen am 9 Februar 1892

Fürst Schwarzb Forstamt

kr Ün 8tzeverbe 8eIiiilH
Handarbeit Lehrerinnen Seminar

IHIUUZ 8 Xo IUnterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Kunsthandar
beiten Musterzeichner, Maschinennähen Wälchezulchneiden Schnei
dern Putzmachen Buchführung Auf Wunsch werden Privat
Zirkel eingerichtet Deutsch Literatur und fremde Sprachen
Koch und Haushaltung kurse nur für Pensionärinnen Unter
richt im künstlerischen und kunstgewerblichen Zeichnen u Malen
T e neuen Kurse beginnen am 1 April Nähere Auskunf Pro
spekte und Meldungen durch die

Vorsteherin Frau

ft s jM M
ÜUiiiM II i s V

Mit Vergnügeü gebe ich meine Erfahrungen von vi Jäger S Wolliystem unter den
manniafaUigsten und erprobtesten Umständen kund Ich nahm dieses System im Lause des
Sommers 1882 an Die Resultate waren so bki iedi nd daß ich mich entschied diesem System
während einer Reise um die Welt anzuhangen Ich war noh zu ein Jahr abwesend und bereiste
einen beträchtlichen Theil von Indien Ceylon und Java besuchte auch Australien nnd die ver

einigten Staaten
Während meiner ganzen Reise erfreute ich m ch der vollkommensten Gesundheit und war

nicht einmal durch einen Schnupfen belästigt Das Normal Wollsystem scheint mir für heiHe
Klimate und bei raschem Wechsel der Temperatur hervorragend angemessen zu
sein bewahrt deu Körper wirklich vor Erkältungen und beschützt vor der unmäßigen
Hitze der tropischen SonneAlles m Allem kann ich nur meine vollste Zufriedenheit über r Jager s Rormal
Wollsystem ausdrücken und kann es Jedem warm empfehlen der eine ähnliche Reise unternimmt
oder beabsichtigt sich in den Tropen niederzulassen

London 8Im Inneren Afrikas

beim Stadt Theater
vis a vis der Universität

Lrvllo Voepel s SierkaUv
Barfützerstr S Jnh Jul Just f Marktschloß Gr Ulrichstr S8

Franenncrein für Waiscnpflege
Außer den bereits quittirten Gaben sind zur Weihnachtsbe

scheerung unserer Pfleglinge folgende Geschenke eingegangen für die wir
herzlich danken

Bei Frau Geh Rath vou Boß Fr M 3 Mk Ungen n
1 Mk 8 Damen in einem Kränzchen gesammelt 36 Mk Fr E
Steck 30 Mir Barchent Fr Bauch 3 Jaquets 3 Doubelkragen Zn ia als vorzüalich aner
Jr Wendbg 2 Röcke 2 Shawls 1 Mütze 2 Puppen M 5 Tücher im Geschmack als
12 kl Puppen 10 Bilderbücher 2 Paar Lederstiefeln 10 Mk Aroma Vi V Psd Packuna

Bei Frau Geh Rath Braune Hr Kaufm Ebrn 3 z Pfd 80Bei größeren Posten
Jübchen 6 woll Mützchen 6 Paar Strümpfe 2 Paar Handschuhe deiner Rabatt Beste Be

1 Shawl 1 Puppe Div znasanelleBei Frau Oberbürgermeister Staude Hr Gustav
Kaufm 1 Stück Kleiderstoff nebst Futter Neßel Taschen Fr Ge y
richtsrath Gbsr 1 Rock 2 Paar Strümpfe 3 Hemden 3 Kragen
3 Shlipfe Ungen 27 Meter Kleiderstoff I Paar Handschuhe 4 Paar
Strümpfe 2 Barrets 1 Hut 1 Mütze 2 Paar Schuhe 1 Blouse

Bei Frl Möbius Fr Commerzienrath R 30 Mk 12
Hemden 6 Paar Strümpfe Fr Assessor M 23 Mk Ungenannt 3
Mk Hr Kaufmann Brpf 10 Mk Fr Geh Rath Hrtw 3 Mk
1 Kleid 1 Jacke 1 Muff Fr Rentier Rfr 1 Mk 50 Pfg FrlKch 2 Mk Fr Baumeister Kht 10 Mk Fr Kaufm Kpf 3 Mk ,lD
1 Weste 2 Schürzen Fr Krs 3 Mk, Frl Rmsr 3 Mk A K 3 M jedtN SteUeNlMer
Mk 1 Packet Wäsche und Kleidungsstücke Ungenann 10 Mk Fr m die Kenntniß des mit der näch
Cons Rath Fr 3 Mk 1 Muff Pelzkragen Manschetten Hrrren
kleid ngsstücke Frl Dr Tuchsachen Frl E D 1 Kleid 2 i n sten Veranlagung in Kraft tretenden

2 T lschentücher 1 Rock 1 Hut 1 Korb mit Div Fr Kaufm Vgt AN
2 eider 1 Schürze 1 Paar Hosenträger 1 Hut 2 Shlipse Fr I
Ca üor Gsr 2 Röcke 1 Schürze Fr Oberförst Schm 6 Shawls 1
Hemd 1 Schürze 1 Paar Strümpfe 2 Paar Handschuhe 1 Paar
Pulswärmer 5 Shlipse 1 Kragen Herr Fabrikant Gtz 1 Packet I Der Preis für das 64 Seiten
Wolle Fr V H 1 Packet Kleidungsstücke Fr RentierKlst 1 Kleid starke in Umschlag geheftete und
1 Jacke Spielzeug Fr Dr Sch 1 Kleid 48 Taschentücher Fr Bg j beschnittene Exemplar ist
1 Ueberzieher Fr Kaufm Schze 1 Paletot 1 Paar Schuhe 2 Paar
Stzümpse Fr Fleischermstr Lbg Kindersachen Frl L H 2 Schürzen
3 Paar Strümpfe 1 Paar Pulswärmer 1 gestr Röckchen Fr Kaufm
Hkr 1 Parthie Hüte und Capotten Frl Oestch 2 Paar Strümpfe
2 Paar Pulswärmer Frl I B div Kragen Fr Direktor Egl 9
Paar Strümpfe Fr Pastor Kk 1 Kleid A K 6 Paar neue Schuhe
6 Paar Strümpfe Fr Cons Ratb N 1 Packet Damen und Kinder
kleidungsstücke Damenstiefeln urd Schuhe Fr Rentier Brdt 1 Kleid
1 Röckchen 2 Schürzen 1 Paar Pantoffeln Hr Kaufmann Sernau Spanne u Dampsbäder
4 Kindermäntel 4 Jacken Hr Kaufm Jänisch 21 Mtr verschiedene jeder Art auch ohne Berathung
Leinenstoffe Frl D 20 Puppen Fr Readant Fge 2 Paar Strümpfe von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr
1 Paar Pulswärmer 1 Schürze 16 Taschentücher Honigkuchen abends Billigste Berech ung
Aepfel Hr Fabrikant Sde 9 Mützen 6 Hüte Hr Kaufmann Lewin Abonnements gewähre bedeutende
15 Mtr Stoff Fr Kaufm Heng 1 Parthie Bilderbogen Bilder Vergünstigungen Auf Wunsch
bücher Ztehmänner Hr Kausm Ochse 1 Schck Wallnüsse Hr Kaufm
Hffn 1 Packet Wolle Fr Schze div Badepuppen Fr Kirß 6
Schürzen 2 Mützen 12 Shawls Hr Kauf Aßm 1 Jacket 1 Tuch
und 8 Schürzen 14 Mtr verschiedene Stoffe Hr Buchbindermeister
Grwd div Tafeln gefüllte Federkasten Bilderbogen und Bilderbücher
Hr Conditor Hmp 1 Korb Honigkuchen Hr Conditor Bch div
Baumconfect

Bei dem Unterzeichneten Frau A Wassg 15 Mk Frau
Pstrd 100 Mk Frau v Englh 3 Mk 2 Stück Zeug 1 Paar
Strümpfe Frau Berghptm I 6 Mk Frau v Sel 10 Mk Frau
Justizr Et Schuhe und Kleidungsstücke R R 20 Mk Frau Rent
Brtts 6 Schürzen 4 Kleider 1 Unterrock 3 Puppen Herr Frv 501 werden sachgemäß und billigst an
Pfg Frau Com Rath Peppen 3 Mk H Ut 10 Mk I gefertigt

Der Borsteher t Domprediger z Bölbergafse S I rechts

Das bekannte Werk von Herrn Reichskommissar vai HVZss giebt unter Anderem
folgendes interessante Urtheil

Als Unterzeug empfiehlt sich Wolle Baumwolle nur dann wenn die Haut sehr reizbar
sein sollte Bon n S hat übrigens Niemand sich in der Wolle behaglich gefühlt
trotzdem wir nicht daran gewöhnt und unsere Unterzeuge zu stm k und zu schwer waren Die
dünne sogenannte Jägerwolle scheint am empfehlenswerthesten zn sein soll adrr
möglichst oft gewaschen werden

An die Haut als Regulator der thienschen Wärme werden in dem tropischen Afrika er
höhte Ansprüche gestellt Die ganze Hautober fläche glitzert im Sonnenlicht von minimalen Schweiß
perlen deren Verdunstung jedoch eine auffallend rasche ist Hierdurch erklärt es sich daß Er
kältungen so leicht auftreten Beim Austritt aus der schaltenlosen heißen Savanne in den kühlen
Urwald empfindet man infolge der schnellen Schweißvcrdunstung und der damit verbundenen Haut
abkühlung ein plötzliches Frösteln und das Bedürfniß Hals und Brust warm zu halten Bei der
artigen raschen Temperaturwechseln giebt Wollkleidnng nicht allein ein angenehmes Wohl
behagen sondern auch den sichersten Schutz gegen Erkältungen

Die alleinig coneefsionirten Fabrikanten der echte Professor r G
Jäger schen Rormalnnterkleider sind

vnKvr WSilwS in Stuttgart
Niederlagen in allen größeren Städten Europas

Die Kenntniß des

Stras WWes
ist wichtig für

Jedermann
Die neue Ausgabe desselben in

16 187 S in Umschlag kartownrt
Preis 75 Pfg ist vorräthig ii
der Expedition d BlattoS

werden billig und gutsitzend angei
Martha Meyer Damenschnnd

Rauuischestratze 141

Stenergrsctzes

20
Vorräthig in der

Wdition dieses UM

Bedienung

Ikokvrt
Hochstraße 4

Im Süden der Stadt gelegen
Z Endstation der electrischen

Stadtbahn Stein weg

tll

Der alte Fritz
wird zum 1 April
tr

Bewerber wollen sich an den
Besitzer RathhauSgasse S
wenden

üai 8 llArwonillM
zu Fabrikpr Theilz 15jähr
Garantie Frco Probesend be
willigt Preisliste u Zeugnisse
stehen zu Diensten

Piauofabrik
Kommandantenstraße 20

erli 81V IS
Ich habe mich hier

zr Nrkmtr 231
als prakt Arzt Wundarzt u
Geburtshelfer niedergelassen
Dr
bisher Assistenzarzt an der hiesigen
Umversitäts Poliklinik und Arzt an
der chiurg Abtheilung des Bürger

Hospitals zu Köln
Sprechstunden 8 10 Uhr Vorm

2 3 Nachm

wE j Mann sucht e emi möbl
Ztm z 1 /3 m Kost Nähe d
elektr Depots Adr unt M SS
Exp d Bl niederzulegen

Wohnungen 48 u 24 Thl z
verm Mühlberg t

Wohn 50 Thlr und 500
1 /4 z verm Bernburgerstr Sll

Familien Nachrichten

Heute Mittag entschlief
mein lieber Mann der früh
Seifenfabrikant

Vsrl Ullcke
Dies zeigt allen Verwand

ten und Freunden tiefbetrübt
an

Halle d 10 Febr 1892

geb Köhler
Die Beerdigung findet

Sonnabend Nachmittags 3
Uhr von der Leichenhalle des
Stadt Gottesackers statt

I

8M bMiMer MäuiiS
Heute Vormittag 10V Uhr verschied sanft nach langen

schweren Leiden unser lieber Vater Schwieger And Groß
vater

hm Rentier Msm Wert 8 I M
im 76 Lebensjahre

Halle a S Marburg Naumburg a S
Die trauernden Hinterbliebene

Die Beerdigung findet Sonnabend den IS er ts
Uhr Mittags von der Leichenhalle des Stadtgottesackers
aus statt
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